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Bürger wollten es genau wissen
Einführung der Gelben Tonne zum 1. Januar 2020: Stadtverwaltung geht auf Fragen aus der Einwohnerschaft ein

Einfluss hat. Grund: Die Konzes-
sionen für die Vertragsgebiete, in
denen die zur Wiederverwertung
geeigneten Handelsverpackungen
zu sammeln sind, werden von den
Betreibern des Dualen Systems im
Drei-Jahres-Takt neu vergeben.
� Bewohner von Mehrparteien-
häusern treibt die Frage, wie viele
Gelbe Tonnen für die Hausge-
meinschaft zur Verfügung stehen
werden, um. Nach Angaben der
Stadtverwaltung werden Behälter
in diesem Fall nicht pro Wohnein-
heit vergeben; vielmehr sollen
sich Bewohner nicht nur den

Aufwand einen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz leisten.
� Was die Kostenseite der Um-
stellung auf Wertstofftonnen an-
belangt, kann die Stadt ihre Bür-
ger beruhigen: Für sie nämlich fal-
len keine zusätzlichen Kosten an,
auch die Stadt selbst muss in die-
sem Zusammenhang nirgendwo
„draufzahlen“. Die Behälter wer-
den vom (privaten) Entsorger be-
schafft und verteilt.
� Wer das Entsorgungsgeschäft
übernimmt, steht noch nicht fest.
Ergeben wird das eine Ausschrei-
bung, auf welche die Stadt keinen

CUXHAVEN. Sie waren oft Mangel-
ware, ein stetes Ärgernis, weil sie so
leicht rissen, auf der anderen Seite
aber vielleicht doch ganz praktisch.
Wie man auch immer zu den Gelben
Säcken gestanden haben mag – ab
dem 1. Januar 2021 wird es sie nicht
mehr geben. Pünktlich zum Jahres-
wechsel führt die Stadt Cuxhaven fes-
te Behälter (Gelbe Tonnen) ein. Auf
Bürgerseite bringt dieser Schritt einen
gewissen Klärungsbedarf mit sich.

Die Berichterstattung im Vorfeld
hat nach Rathaus-Angaben zu ei-
ner ganzen Reihe von An- und
Nachfragen geführt. Die wesent-
lichsten Punkte beantwortet die
Stadt Cuxhaven nun wie folgt:
� Nach den Gründen für die Ein-
führung eines festen Behälters be-
fragt verweist die Stadt auf Vorzü-
ge, die mit Hygiene und mit der
Sauberkeit des Stadtbildes zu
tun haben. Im Gegensatz zu den
bisherigen Sammeltüten platzt bei
der Gelben Tonne nichts mehr
auf, auch das Problem, dass Säcke
von Windstößen durch die Stra-
ßen geweht werden, wird der Ver-
gangenheit angehören.
� Was bedeutet das darüber hi-
naus für Bürgerinnen und Bür-
ger? Wie die Stadt einräumt, be-
schert der Systemwechsel dem
Gebührenzahler eine weitere
Mülltonne. Berücksichtigt man,
dass mit dem 1. Januar 2021 auch
noch die Biotonne eingeführt
wird, sind es sogar zwei Behälter,
die neu dazukommen. Unter dem
Stichwort „Pflichten“ erinnert die
Stadtverwaltung noch einmal da-
ran, dass diszipliniertes Sammeln
und Trennen von im Haushalt an-
fallenden Abfällen die Vorausset-
zung bildet, um die vom Gesetz-
geber vorgeschriebenen Recyc-
lingquoten zu erfüllen. Motivati-
onshilfe: Mit richtiger Mülltren-
nung kann jeder mit geringem

Einen zusätzlichen Abfallbehälter beschert die Einführung der Gelben Tonne den Cuxhavenerinnen und Cuxhavenern. Die bisher gebräuchlichen Gelben Sä-
cke werden ab 1. Januar der Geschichte angehören. Foto: Caroline Seidel/dpa

Hauseingang, sondern auch den
Behälter teilen. „Im Einzelfall re-
gelt das der .beauftragte Entsor-
ger“, heißt es aus dem Rathaus.
� Die Standardgröße der Gel-
ben Tonnen liegt bei 240 Litern
pro Haushalt. Größere Wohnan-
lagen sollen vierrädrige 1 100 Li-
ter-Behälter erhalten.
� Nicht wenige fragen sich, wie
sie künftig in der eigenen Woh-
nung mit dem Verpackungsmüll
umgehen sollen. Gelbe Säcke, die
vielerorts in Küche oder Keller als
Sammeltüte fungierten, wird es
definitiv nicht mehr geben. Heißt

das, dass jedes Teil einzeln in die
Tonne gegeben werden muss?
„Nein“, beruhigt die Verwaltung;
bei Bedarf könne man das Materi-
al in einer Plastiktüte „vorsam-
meln“ und jene dann in den Be-
hälter werfen.
� Unbefriedigend aus Sicht der-
jenigen Bürger, die sich bereits
eine Gelbe Tonne zugelegt hatten:
Kosten für den in Eigenregie an-
geschafften Behälter bekommen
sie nicht erstattet. Die Stadt geht
davon aus, dass der bereits auf
dem Hof stehende Behälter wei-
tergenutzt werden kann. (kop)

Erfolgreichen Abschluss in der Tasche
Cuxhaven hat nun zehn neue Groß- und Außenhandelskauffrauen und -männer dazugewonnen

hören von links nach rechts Ste-
fan Karsten (Fachlehrer Wirt-
schaft), Kathrin Jankautzki
(Emigholz GmbH), Jose Vinicuis
Santos de Oliveira (Ernst Has-
selbring GmbH & Co. KG), Erik
Rathke (Hermann Schölermann
GmbH & Co. KG), Cedric Meyer
(Brillux GmbH & Co. KG), Stefa-
nie Meyer (Cattani Deutschland
GmbH & Co. KG), Jonas Baum-
gart (Freimuth Baumaschinen-
handel GmbH), Ferris Piers Em-
meluth (Ernst Hasselbring GmbH
& Co. KG), Achim Mußmann
(Klassenlehrer) und Aylin Frei-
muth (D. von Saldern GmbH).

Darüber hinaus bestanden
noch Bente Marlin Blendermann
und Simone Böye (Raiffeisen We-
ser-Elbe eG) die mündlichen Prü-
fungen. (red)

Harte Arbeit zahlt sich aus und so dürfen sich diese jungen Frauen und Män-
ner nun über ihre guten und sehr guten Abschlüsse freuen. Foto: BBS Cuxhaven

CUXHAVEN. Für Nachwuchs ist ge-
sorgt. Zehn neue Groß- und Au-
ßenhandelskauffrauen bezie-
hungsweise -männer darf das
Cuxland nun begrüßen. Ihre Ab-
schlussprüfung hatten die jungen
Leute kürzlich vor der Industrie-
und Handelskammer mit über-
wiegend guten und sehr guten Er-
gebnissen bestanden.

Der Dank seitens der berufsbil-
denenden Schulen (BBS) Cuxha-
ven richtet sich besonders an die
ausbildenden Betriebe. Alle Betei-
ligten appellierten daran, auch zu-
künftig in die Ausbildung in die-
sem Bereich zu investieren.

Für ein letztes gemeinsames
Foto kamen die erfolgreichen
Auszubildenden der BBS Cuxha-
ven und die jeweiligen Fachlehrer
noch einmal zusammen. Dazu ge-

Ein engagierter Mediziner und Menschenfreund
Der beliebte Hausarzt Dr. med. Farouk Dehne ist im Alter von 83 Jahren verstorben / Eine seiner Leidenschaften galt der Kunst

türlich auch seine drei Kinder Kai,
Susanne und Hendrik, die ihn im
Laufe der Jahre mit sieben Enkel-
kindern beschenkten.

Auch politisch-gesellschaftlich
war Farouk Dehne engagiert. Er
demonstrierte im Jahr 2006 gegen
die Elbvertiefung und im Dezem-
ber 1992 initiierte er gemeinsam
mit anderen eine Demonstration
gegen Rechtsradikalismus, Rassis-
mus, Gewalt und Ausländerfeind-
lichkeit.

Mit dem Eintritt in den Ruhe-
stand 1999, widmete er sich wie-
der verstärkt der Kunst. Im Mittel-
punkt seiner bildhauerischen Ar-
beiten stand natürlich der
Mensch. Seine wohl bekannteste
Skulptur die „Schöne aus Nieder-
sachsen“ ziert Cuxhavens mariti-
mes Bollwerk die „Alte Liebe“.

Neben seiner großen Familie
vermissen ihn besonders seine
Freunde und Bekannten aus sei-
ner geschätzten Dienstagssport-
gruppe.

schen Anliegen mit ihm. Der le-
benserfahrene Farouk Dehne hat-
te meistens einen guten Rat für sie
parat. Von diesen profitierten na-

Einzugsbereich Cuxhaven-Gro-
den. Er genoss auch einen guten
Ruf bei der Landbevölkerung in
den Stadtteilen Altenbruch und
Lüdingworth.

Ein engagierter Zeitgenosse
„Nach dem frühen Tod unserer
Mutter hat er mich oft mitgenom-
men. Er wollte möglichst viel Zeit
mit seinen drei Kindern verbrin-
gen“, erinnert sich Tochter Susan-
ne, die die offene und lebensfrohe
Art ihres Vaters – die er auch den
Freunden der Familie zu Teil wer-
den ließ – sehr zu schätzen wuss-
te. Auch sein ältester Sohn Dr.
Kai Dehne, der seinen Vater ge-
meinsam mit seiner Familie in den
letzten Lebensjahren eng begleite-
te, erinnert sich gern an die guten
philosophischen Gespräche.

Seine aufgeschlossene Art,
blieb natürlich auch vielen seiner
langjährigen Patienten nicht ver-
borgen. Sie besprachen deshalb
auch nicht nur ihre medizini-

tingen studierte Farouk Dehne
Medizin. 1963 promovierte er
dort. In seiner Dissertation be-
schäftigte sich der Mediziner mit
dem Pockenvirus. Parallel widme-
te er sich seiner großen Leiden-
schaft und besuchte regelmäßig
verschiedene Kunstseminare.

Seit 1969 wirkte er als Facharzt
für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe zunächst in Bremerha-
ven. Dort lernte er auch seine spä-
tere Frau Karin, eine Erzieherin,
kennen und lieben. Als deren Va-
ter erkrankte, zog die junge Fami-
lie 1972 nach Cuxhaven. Farouk
Dehne arbeitete hier zunächst als
Facharzt im Stadtkrankenhaus
bevor er sich 1978 als Allgemein-
mediziner mit eigener Praxis an
der Papenstraße niederließ.

Seine Tochter Susanne Mau-
cher erinnert sich noch heute gern
an die „vielen Hausbesuche bei
den unterschiedlichsten Patienten
über Land“. Farouk Dehne be-
treute nicht nur Bürger aus dem

Von Jens Jürgen Potschka

CUXHAVEN. Der bekannte Gynä-
kologe und Allgemeinmediziner
Dr. med. Farouk Dehne ist An-
fang August im Alter von 83 Jah-
ren verstorben. Viele Cuxhavener
haben ihn als überaus engagierten
Hausarzt mit dem Herzen am
richtigen Fleck kennen und schät-
zen gelernt. In ihrer Erinnerung
ist er stets lebendig.

Als sechstes Kind wurde Dehne
1937 im syrischen Alexandrette/
Iskenderun geboren. Er wuchs in
Aleppo auf und entwickelte schon
früh ein großes Interesse für die
Kunst. Für seine Eltern kam aller-
dings eine Karriere in einem
„Hungerberuf“ nicht in Frage.
Alle Kinder sollten eine „ordentli-
che Ausbildung“ genießen.

So zog es den jungen Farouk
Dehne 1957 nach Deutschland,
wo auch schon sein älterer Bruder
ein Studium der Mathematik und
Physik begonnen hatte. An der
Georg-August-Universität in Göt-

Dr. Farouk Dehne (1937 - 2020) mit
einer seiner Skulpturen. Foto: privat

Gespräche und Film

Aktion gegen
Rassismus heute
in der Stadt
CUXHAVEN. Die regionale Arbeits-
gruppe des Vereins „Gegen Ver-
gessen – für Demokratie“ und die
externe Koordinierungs- und
Fachstelle des Programmes „De-
mokratie leben!“ („Heimatkultur“
e.V.) laden zusammen mit der
„Partnerschaft für Demokratie“ in
Cuxhaven für heute, Freitag, 28.
August, zu einer Aktion gegen
Rassismus ein. Heute vor 57 Jah-
ren hielt Martin Luther King seine
„I habe a Dream“-Rede in Wa-
shington D.C, in der er seinen
Traum von der Gleichberechti-
gung und Chancengleichheit for-
mulierte. Ab 15 Uhr werden in ei-
nem Pavillon vor dem Bali-Kino
Armbändchen mit der Aufschrift
„I have a dream“ – Martin Luther
King 28.8.1963-28.8.2020: Nein
zu Rassismus“ verteilt. Die Orga-
nisatorinnen und Organisatoren
möchten mit Interessierten ins
Gespräch kommen (natürlich un-
ter Einhaltung der Abstandsre-
geln) und für das Thema sensibili-
sieren (wir berichteten).

Gegen 16.30 Uhr wird am Pa-
villon ein Fotograf anwesend sein,
der im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend Aufnahmen
von der Aktion machen wird. Um
17.45 Uhr beginnt dann im Bali-
Kino der Film „Selma“, der bewe-
gende Einblicke in die von Martin
Luther King initiierte Bürger-
rechtsbewegung gibt. Karten gibt
es vorab im Kino. (mr)

Corona-Lagebericht

Fünf neue
Infektionen im
Kreis gemeldet
KREIS CUXHAVEN. Fünf neue bestä-
tigte Corona-Infektionen hat der
Landkreis Cuxhaven am Don-
nerstag gemeldet. Damit ist die
Gesamtzahl der Infektionen auf
402 gewachsen. Die Zahl der ak-
tuell Erkrankten stieg auf 21. Die
neuen Fälle sind in der Gemeinde
Hagen, in der Samtgemeinde
Hemmoor, in der Stadt Cuxhaven
und in der Stadt Geestland aufge-
treten.

Bei allen fünf neuen Fällen sei
die Infektion innerhalb des Land-
kreises Cuxhaven aufgetreten.
Vier Infektionen wurden durch
den Kontakt zu Familienangehö-
rigen ausgelöst, in einem Fall war
die Rückkehr von einer Reise aus-
schlaggebend.

Infektionsquote 7,57
Durch die neu aufgetretenen In-
fektionen ist die Infektionsquote
im Landkreis etwas gestiegen. Am
Donnerstag betrug der Wert, er-
rechnet aus Neuinfektionen pro
100 000 Einwohner über einen
Zeitraum von sieben Tagen, 7,57.
In den vergangenen sieben Tagen
haben sich 15 Personen mit dem
Virus angesteckt. (red)


